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w1ı1e den Mystiıkern., Denn diese Inebe verträgt weder ıne Begrenzung auf die
Subjekte, dıe iıhrer fähig sınd, w1e die Ekstatiker, noch eine Begrenzung auf die
Objekte, auf dıe S1e angewendet wiıird.

Dr HEFFENING.

0S Bees, e Inschrıftenaufzeichnung des Koder Sinaitıiceus
Graecus 5085 (976) und dıe Marıa-Sniläotissa-Klosterkirche ber Sıille
(Lykaonien) "T'exte und Forschungen ZUNV 5yzantınısch-Neugriechischen
Phrlologze Nr f Berlin 1922

Der rührıge Herausgeber der 5Byzantınisch-Neugriechischen Jahr-
bücher beginnt mıt dıeser Studıe eiInNne Ser1e VO  b Beıiheften den
Jahrhbüchern. In dem geht er VOI eiıner durch Benesevitc
1ın se1ıner Arbeıt über das VOoO  - Uspenskı1] nachgelassene Verzeichnis
der grıiechischen Handschriften des Sınalklosters bekannt gegebenen
Inschriıftenaufzeichnung auf Blatt 4862 des Kodex ö (976), (16./L7
Jahrhundert) Au  N Der wichtigste Neıl ist dıe Waıedergabe einer W eıhe-
inschrift e1INEs 10 km nordwestlich VO  u Ikonıon gelegenen Marıenklosters.
das den Beinamen Spulläotissa rag |)ıese Klosterkirche exıstiert (oder
„existierte“ ?) och 1n der ähe des Dorfes Sılle: dıe Kırche wıe cdıe
Kapellen und Zeellen sınd AUS dem Felsen einer Schlucht heraus-
gearbeıtete geräum1ge Höhlen. Der Gründer soll der palästinensische
Mönch Charıton (!) SCWESECN se1n, eın Umstand, der den V erfasser
eiınem Kxkurs über das Mönchtum Palästinas veranlaßt. In der Be-
schreibung des W andschmuckes tützt 6I sich auftf Notizen VO  S Kecha-
g10P0Ulos AUuSs Kaısarela, der In den sıebziger Jahren des vorıgen Jahr-
hunderts die Kırche besuchte Außer mehreren Marıendarstellungen
erwecken Bılder AaUuUus dem Lieben des heiuligen Charıton, besorders eın
Noppelbild, das auf der eınen Seıte das Quellwunder Moses)’, auf der
anderen das des heıligen (harıton ze1gt, Interesse, zumal letzteres
sonst 1n der byzantınıschen Ikonographie unbekannt ZU Se1IN cheınt,
Außerdem werden dıe Darstellungen der Taufe un Kreuzigung mıt
gleichen Bıldern der kappadokischen Höhlenkunst verglıchen. Der
zweıte eıl ist, der (+eschichte des Klosters gewıdmet und nthält
umfangreiche KExkurse ZUL (+eschichte der Seldschukıden-Türken. Kın
Anhang behandelt den Ortsnamen Urgüb-Prokopion. Erwähnen mu ß
iıch noch, daß e1IN sehr ausführliches kKegıster das Auftfsuchen der
unzähligen Eınzelheiten un der Trts- un Personennamen erleichtert

Tof. RÜCKER.

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serıe H: 15


